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Literaturrecherche zu Querdehnzahlen und 

Steifigkeiten von Asphalt

Zu den Materialkenndaten von Asphalten zählen unteranderem die Querdehnzahl

und die Steifigkeit. Die Querdehnzahl beschreibt dabei das Verhältnis von Quer-

und Längsdehnung eines Materials bei axialer Belastung und geht direkt, an

mehreren Stellen in die Bestimmung der Steifigkeit mit ein. Mit der Steifigkeit lässt

sich die Tragfähigkeit und daraus folgend der Aufbau des Straßenoberbaus

bemessen. Der gewählte Schichtenaufbau und die gewählte Schichtdicke haben

wiederum großen Einfluss auf die Haltbarkeit der Straßenbefestigung. Diese

Zusammenhänge verdeutlichen, welche große Rolle der Querdehnzahl von

Asphalten zugeschrieben werden muss. In den geltenden Regelwerken werden

heute meist nur allgemein geltende Querdehnzahlen zur Bestimmung der

Steifigkeit angesetzt. Spezifische, dem jeweiligen untersuchten Material

zugeordnete Querdehnzahlen werden nicht berücksichtigt.

Ziel der Arbeit ist es, in einer Literaturrecherche die Relevanz der Querdehnzahl

als Materialparameter aufzuzeigen. Es sollen dabei unterschiedliche Aspekte wie

beispielsweise eine mögliche Temperaturabhängigkeit, Abhängigkeit von der

Belastungsrichtung oder auch Materialabhängigkeit untersucht werden. Weiterhin

sollen Querdehnzahlen und Steifigkeiten von unterschiedlichen Asphaltsorten

recherchiert und zusammengetragen werden.

Matthias Stein, M.Sc.
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